
Unser Tata, unser Egon
Eine kleine Bilderstrecke durch ein großes Leben



1945
Am 10.12. geboren als Sohn des 
Georg Ohnewein und der Franziska 
Romen. Aufgewachsen in Missian.

1956
Georg Ohnewein baut auf der Aich 
ein Haus und seit damals ist die Justi-
nastraße die Heimat von Tata.

1966
Militärdienst im Süden Italiens. 
Kaserniert in Maddaloni. Aufenthalte 
in Bari und Neapel. Aus dieser Zeit 
stammen einige gute Freundschaf-
ten, die Tata bis heute pflegt.

ca. 1965 - 1975
Mitarbeit und Engagement in zahlre-
ichen Vereinen und bäuerlichen Or-
ganisationen.
Tata ist Gründungsmitglied der Bau-
ernjugend und der Alpenvereinsju-
gend. Er arbeitet als Aushilfsskilehr-
er. Außerdem gehört er dem ersten 
Pfarrgemeinderat an und ist in der 
Feuerwehr in verschiedenen Funk-
tionen tätig.

1977
Hochzeit mit Martha und Geburt von 
Thomas

1980
Barbara wird geboren

1985
Sigrid wird geboren

Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Klein Egon 
mit Paus-

backen und 
Hund.

(ca. 1947)

Beim Militär 
in  

Maddaloni.

(1967)



1987
Tod der beiden Eltern Georg und Fran-
ziska.

seit 1989 (ca.)
Obmann  der Beregnungsgenossen-
schaft GASBEM. In dieser Zeit hat er 
maßgeblich die Umstellung auf Tropf-
beregnung und den Aufbau eines 
soliden Wasserspeichersystems vor-
angetrieben. 

1990 
Vera wird geboren 

1992
Hannes wird geboren

seit 1992 (ca.)
Mitglied im Ausschuss der Trink-
wassergenossenschaft, der Kellerei  
St. Pauls und des Ortsbauernrates.

seit 1993
Betreuer und  “Skiman” von Sigrid bei 
den Skirennen

1994
Tata pflanzt in Martertal ca. 2000 
Golden Delicious und ist der erste 
Bauer, der im Sarntal professionellen 
Apfelanbau betreibt.

2010
Enkelkind und Sonnenschein Maria 
wird geboren

Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Egon ganz 
stolz mit 
Hannes auf 
dem Fendt.

(ca. 1995)

Aus dem Tata ist auch noch ein Opa geworden: Klein Maria zau-
bert dem Egon ein breites Lachen ins Gesicht. 
(Ende 2010)



Lieber Tata, lieber Egon,

als wir am vergangenen Samstag bei dir 
waren, hast du uns noch erzählt, was du 
im Sommer alles machen willst: Du hast 
gesagt, dass du dann ein bisschen kürzer 
tretest, weil ja der Hannes die Schule 
abschließen wird. Du hast davon ges-
prochen, dass jetzt ein neuer Lebensab-
schnitt anfängt, und du mit der Mama 
öfter ins Sarntal, auf deinen geliebten 
Martertalhof, fahren wirst. Außerdem 
wolltest du wieder mit uns in die Berge 
gehen. 2009 waren wir auf dem Ortler 
und heuer sollten es die Viertausendern 
in den Westalpen werden.

Das war vor nicht einmal einer Woche. 
Und jetzt kannst du diese Pläne nicht 
mehr verwirklichen. Dabei hast du ja 
schon so vieles aufgebaut, dein Lebens-
plan hatte Hand und Fuß. Wenn man sich 
ein Leben „aufbauen“ kann, dann hast du 
als Grundgerüst drei Säulen verwendet: 
die Familie, die Arbeit und die Vereine 
und bäuerlichen Organisationen.

Die tragende Säule war dabei die Fami-
lie. Diese Säule hast du 1977 so richtig 
einzementiert. 1977 hast du deine Mar-
tha geheiratet. Bis es allerdings dazu 
kam, hattest du es nicht einfach, denn 
der Martertalhof war damals ja noch 
nicht einmal mit einer Straße mit der 
Außenwelt verbunden. Aber vielleicht 
hast du die Martha und den Martertaler-
hof ja gerade deshalb so tief ins Herz 
geschlossen, weil sie so schwer erreich-
bar gewesen sind. Mit der Mama hast du 
fünf Kinder groß gezogen, denen ihr die 

Werte Achtsamkeit, Fleiß, Respekt und 
Bescheidenheit vorgelebt habt und im-
mer noch vorlebt.

Zur Familie gehören auch deine Ge-
schwister oder besser gesagt unsere On-
kel und Tanten: Du bist ja als Einzelkind 
aufgewachsen, aber deine Cousins waren 
dir nahe wie Geschwister und zu uns wie 
unsere Onkel und Tanten. Die Onkel und 
Tanten haben glücklicherweise in Deut-
schland, Österreich und der Schweiz ge-
wohnt, so dass jeder Besuch eine aufreg-
ende Reise war.

Wenn die Familie die zentrale Säule 
deines Lebenshauses war, dann waren 
die Arbeit und die Vereine die Elemente, 
die das Haus stabilisiert haben. Bei dir 
ist der Spruch „Die Arbeit ist sein Leben“ 
keine Floskel. Der Beweis dafür ist, dass 
für dich der schönste Urlaub die Heuar-
beit in Martertal und bei der Tante Lene 
in Hafling war und dass der Meerurlaub 
an der Adria nach drei bis vier Tagen aus 
Langeweile – oder war es Heimweh? 
– abgebrochen wurde. Da war dir die 
dreitägige Lehrfahrt mit dem „Zikadenv-
erein“ schon lieber.

Von diesem Pult, von dem ich jetzt lese, 
hast auch du oft als Lektor, am Sonntag 
um halb Neun, die Lesung und die Für-
bitten verlesen. Das war nur eine von 
deinen unzähligen Aktivitäten für die 
Gemeinschaft. Bei der Feuerwehr hattest 
du deine besten Freunde; du gehörst 
zu den Gründungsmitgliedern der Bau-
ernjugend und der Alpenvereinsjugend. 

Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011



Viele Jahre hast du im Ortsbauernrat, im 
Ausschuss der Kellerei und im Pfarrge-
meinderat mitgearbeitet. Ganz wichtig 
war dir die Bewässerung. Als Obmann 
der GASBEM hast du die Umstellung von 
der Überkronen- auf die Tropfbewässe-
rung maßgeblich vorangetrieben und 
die Wasserversorgung auf solide Beine 
gestellt. In den vergangenen 20 Jahren 
warst du deshalb wohl “ohne Wein, aber 
mit See”.

Jetzt stehen wir hier und trauern um 
dich. Am Montag hast du der Mama noch 
zugewinkt und gesagt: „Bis später, schon 
dass ihr auf mich wartet, bis ich wieder-
komme!“

Im Sommer werden wir auf die Berge 
steigen und in Martertal das Heu mähen. 
Dann wirst du wieder bei uns sein! Denn 
du brauchst nicht wiederkommen.

Du bist immer bei uns, lieber Tata!

Deine Martha, deine Kinder, deine  
Schwiegerkinder und dein Sonnenschein 
Maria

Vorgetragen von Evi bei der Trauerfeier am 
4. Februar 2011

Dieses Bild-
stöckl am 

Stausee auf 
Putschwan 

hat  der 
Tata  

aufstellen 
lassen.

Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Bei der  
ersten Heiligen 
Kommunion.

(ca. 1952)

Mit  den 
Eltern 

Franziska 
und Georg.

(ca. 1960)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Mit Tante Rosa 
und Oma Fanni 

im Zoo von 
Basel.

(26.4.1965)

Vor dem Haus  
auf der Aich 
in der Wimm-
zeit 1966 mit 
Martha. Im 
Hintergrund das 
Spitaler-Haus.

(2009)

Bei der ersten 
Heiligen  

Kommunion von 
Toni mit Lydia, 

Hermann, Oma 
Fanni und Tante 

Rosa.

(Münchenstein, 
25.4.1965)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Mit dem Eicher 
beim Wimmen 

im Gfill.  
Foto: Siegert.

(ca. 1968)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Mit der Zumm  
bei der Wimm-

arbeit in der 
Missianer Leiten. 

Foto: Siegert.

(ca. 1968)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

In geselliger Runde mit Freunden im Keller.  
(ca. 1968)

Mit dem Hubert (rechts) auf der Hütte in 
Tiers. Vorne Arthur. 
(1967)

Unterwegs mit dem AVS. Links Brigitte Meraner.  
(1971)

Bitte lächeln... äh Grimasse schneiden für das 
Gipfelfoto.   
(1971)

Auf dem Gipfel des Santners (?). Vorne rechts Jakob Scherer, links Sparer 
Rudl und Frau.  
(ca. 1970)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Großes  
Kusinentreffen:  

Egon, Lydia, Rudi, 
Rita und Otto.

(1973)

In stolzer Pose 
bei der Heuar-

beit in Tiers (?).

(1967)

Mit Lydia und 
Toni in den 
Dolomiten.

(1970)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Beim Militär 
in Neapel. Der 

schneidige 
Südtiroler und 
der - naja , et-

was schlampige  
- Süditaliener. 

(Juni 1966)

Ein verschmitz-
tes Lächeln, dem 

Hannes wie aus 
dem Gesicht 
geschnitten.

(Juni 1966)

Mit Walter Thurner in Kampfuniform am Schieß-
stand in Bari. (Juni 1966)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Beim Wimmen 
im Spiegel.

(ca. 1972)

Mit der Zumm 
und dem Moster 
in der Missianer 
Leiten. 

(ca. 1970)

Die Wimmer bei 
einer Pause im 

Spiegel. Ganz 
links Tante 

Kathi, im Hinter-
grund der Jörgl.

(ca. 1970)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

In heiterer 
Runde.

(ca. 1965)

Im Zoo von Basel mit Mama und dem Festl.  
(ca. 1975)

Schon immer der Lieblingsplatz zu 
Hause: Der Fernsehsessel. 
(ca. 1973)

Ein Gläschen in Ehren kann selbst 
die Martha nicht verwehren. 
(1973)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Hermann mit 
dem Rechen, 

Tata beim  
Heutragen.

(Juli 1977)

Mit den Sarner 
Topparn in 
gemütlicher Pose 
auf dem Solder in 
Martertal.

(ca. 1980)

Mit der Heu-
gabel und  
barfuß in  

Martertal bei 
den Äckern.

(Juli 1977)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Im Einsatz als Fähnrich bei einer Ausrückung der Feuerwehr. 
(ca. 1990)

Auch mit der Wettkampfgruppe darf  
man Grimassen schneiden. 
(Reutte 1984)

Gruppenfoto mit der Feuerwehr vor der alten Halle. 
(ca. 1970)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Ein flotter Tanz im Gasthof Sonne in 
Astfeld. 
(Jänner 1977)

Auch die Feuerwehr gratuliert zur Hochzeit. 
(Jänner 1977)

Der Moment, in dem Mama und Tata den Bund 
fürs Leben geschlossen haben. 
(Jänner 1977)

Einer der glücklichste Augenblicke im Leben vom Tata. 
(Jänner 1977)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Mit  Klein Thomas  
unter dem  
Weihnachtsbaum.

(Weihnachten 1977)

Bei der Taufe 
von Barbara mit 
Patin Mariedl, 
Mama und Klein 
Thomas.

(1980)

Der junge Tata mit Hund und Bub im Garten. 
(1978)

Der liebevolle Papi mit der kleinen  
Barbara im Arm. 
(1980)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

“Pressekon-
ferenz mit 
Bodyguards”: 
Thomas mit 
Tata und Teit 
Serafin bei der 
Ersten Heiligen 
Kommunion auf 
Buchwald.

(1984)

Alle vier Groß-
eltern auf einem 

Blick:  
Die Muator, 

Opa Jörgl, Oma 
Fanni mit Klein 

Barbara, der  
Votor und der 
Tata. Vorne in 
der Mitte Tho-

mas.

(ca. 1981)

Erste Heilige 
Kommunion von 
Sigrid.

(1992)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Auf dem Weg zum Sarner 
Weißhorn. 
(ca. 1996)

Sellaronda 
mit Blick auf 
die Marmo-
lada: Tata,  
Thomas, 
Mariedl, 
Maria und 
Manni.

(ca. 1988)

Mit Otmar auf 
dem Weg in die 
Berge: Mama, 
Hannes, Vera, 
Sigrid, Tata und 
Otmar Werth.

(ca. 1996)

Erholung am Meer. 
(ca. 1996)

Nach einem Skitag auf Schöneben: Tata, 
Sigrid, Barbara und Thomas. 
(ca. 1990)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Da braucht 
es schon zwei 
Kaliber wie 
Tata und den 
Onkel Otto, um 
die Tante Kathi 
in Schach zu 
halten.

(ca. 2002)

Mama und Tata 
mit dem Onkel.

(ca. 1987)

Drei Kusinen, die 
wie Geschwister 
waren: Traudi, 
Lydia und Egon.

(ca. 2004)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Spaß mit Freunden: Tata, Grumer Karl, Alfred, Hanni, Fischer Heindl und Marie. 
(ca. 2000)

Fröhliches 
Beisammensein 
im Familien- 
kreis: Elisabeth, 
Reinhard, Vera, 
Christl, Hilde-
gard und Tata.

(Juni 2003)

Bei der Sponsion 
von Thomas: 

Barbara, Vera, 
Mama, Tata, 

Thomas, Hannes 
und Stephan.

(Innsbruck, 
Februar 2004)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Gemütlich auf 
der Eckbank mit  

der Katze.

(ca. 2008)

Beim Apfelsaft-
machen mit 
“Vorkoster” Rudi 
Dörfler.

(ca. 1997)

Beim Äpfelklauben mit Barbara und Berliner 
Gästen im Gfill. 
(2009)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Am Gipfel vom 
Ortler mit Evi, 

Thomas Verena, 
Klaus, Gerd und 

Julia.

(2009)

Auf dem Ortler.

(2009)

Beim Aufstieg 
zur Payer-Hütte.

(2009)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Glücklich und 
zufrieden bei  

Mamas  
60. Geburtstag 

im Gasthof 
Kreuzstein.

(2009)

Bei angeregter 
Diskussion 
mit Klaus bei 
der Goldenen 
Hochzeit von 
Otto und Maridl.

(2009)



Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Diese  Beiden 
geben auf der 
Hochzeit von 
Barbara ein 
schön  
gerahmtes 
Bild ab.

(2009)

Bei Onkel Ottos  
und Tante 

Mariedls 
goldener Hochzeit.

(September 2009)

Mit Erich Sanin 
und Alfred Kager 

bei einem lauen 
Sommerabend 
auf der Terasse

(2009)



Dieses Bild-
stöckl am 

Stausee auf 
Putschwan 

hat  der 
Tata  

aufstellen 
lassen.

Egon Ohnewein

10.12.1945 - 31.1.2011

Bei der 
Hochzeit von 
Barbara in der 
Pfarrkirche 
Frangart.

(2009)

Der liebevolle Opa mit 
seinem kleinen  
Sonnenschein. 

(2010)

Ein fester  
Händedruck und 
ein Lächeln.

(2009)




